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Verein Triebwerk - das Netzwerk zur Berufswahl.

Ein wertvolles Gespann

Ohne Schule gibt es keine angehenden Lernenden.
Ohne Wirtschaft keine Lehrstellen und ohne Berufsberatung
keine Unterstützung für die Jugendlichen.
Es braucht alle Beteiligten, damit der Berufswahlprozess funktioniert.
Und für die gute Vernetzung sorgt der Verein Triebwerk.

Triebwerk-Angebote

 Berufsbesichtigungen
 Berufswahl-Workshops
 Forum
 Berufsbildungs-Networking Events

Berufsbesichtigungen – Berufe erleben

Aus über 250 Berufen zu wählen, ist nicht einfach. Darum können Schülerinnen und Schüler aus der
Oberstufe an verschiedenen Halbtagen Lehrberufe besichtigen. Und zwar in der realen Welt des
Berufsalltags – in Produktionshallen, Kliniken, Ateliers, Büros oder auf Baustellen. Dabei kommen sie
in Kontakt mit den Lernenden und den Verantwortlichen der Berufsbildung, können ihnen Fragen
stellen und ihnen bei ihrer Tätigkeit über die Schultern schauen.

Die Berufsbesichtigungen finden in den jeweiligen Regionen an fest gesetzten Daten statt, sodass alle
Schülerinnen und Schüler gleichzeitig unterwegs sind, um die Lehrberufe in den zahlreichen
Betrieben zu besichtigen. Selbstverständlich können sie wählen, welche Lehrberufe sie kennenlernen
möchten.

 Jährlich nehmen 1'200 Schülerinnen und Schüler der 2. Oberstufe an den Berufs-
besichtigungen teil.

 Die Besichtigungen finden jeweils im November statt.
 40 – 80 Berufe stehen zur Auswahl (regional verschieden).
 Alle Jugendlichen dürfen 2 Berufe besichtigen und zum ersten Mal Berufsluft schnuppern.
 Lehrbetriebe können sich und ihre Lehrberufe zeigen. Um die 180 Lehrbetriebe öffnen dazu

ihre Türen.
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Berufswahl-Workshops – Austausch auf Augenhöhe

Jugendliche brauchen konkrete Beispiele, um Berufe zu entdecken. Eine Möglichkeit sind die
Workshops. Hier kommen jeweils fünf bis sechs Lernende aus verschiedenen Berufen sowie eine
Berufsbildnerin oder ein Berufsbildner auf Besuch in die Schule. Die Lernenden erzählen von ihrem
Lehrberuf, ihrem Alltag und natürlich auch, wie sie eine Lehrstelle gefunden haben. Zudem erhalten
die Schülerinnen und Schüler Gelegenheit, die Lernenden mit Fragen zu löchern. Die Berufsbildnerin
oder der Berufsbildner schildert, worauf er bei Bewerberinnen und Bewerbern achtet. Auf Wunsch
wird ein Live-Bewerbungsgespräch durchgeführt, welches im Anschluss zur Diskussion einlädt.

Ziel/Zweck für die Schülerinnen und Schüler:
 Neue Berufe kennenlernen.
 Tipps zur Berufswahl von fast Gleichaltrigen erhalten.
 Berufsbildende kennenlernen.
 Vorstellungsgespräch üben.

Ziel/Zweck für Lehrbetriebe und Schule:
 Lehrpersonen und Berufsbildende knüpfen neue Kontakte.
 Lehrpersonen werden im Berufswahlprozess unterstützt.
 Lehrbetrieben können ihre Lehrberufe vorstellen.

Forum – als Vernetzungsplattform

Firmen wünschen sich Jugendliche, die sich schon wie top Erwachsene zu verhalten wissen.
Lehrpersonen wünschen sich Lehrbetriebe, die sich mehr Zeit für Berufsorientierungen und
Schnupperlehren nehmen. Und die Realität? Die sieht häufig anders aus. Um das gegenseitige
Verständnis zu fördern und gemeinsame Lösungsansätze für eine verbesserte Zusammenarbeit bei
der Berufswahl zu diskutieren, organisiert der Verein Triebwerk einmal jährlich das Forum.

Referierende und Teilnehmende sind Lehrpersonen, Ausbildnerinnen und Ausbildner,
Berufsberatende und Lernende. So entsteht ein wertvoller Mix aus Betroffenen und Beteiligten, die
sich mit der Berufslehre auseinandersetzen.
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Berufsbildungs-Networking Events – Austausch von Best Practices

Der Verein Triebwerk bietet Unterstützung bei der Organisation von Anlässen im Bereich
"Berufsbildungs-Networking" an. Unsere Mitgliederfirmen stellen ihren Lehrbetrieb vor und
kommen dabei mit anderen Ausbildungsbetrieben, den Schulen und der Berufsberatung in Kontakt.
Dazu eingeladen wird das gesamte Triebwerk-Netzwerk.

Ziel/Zweck:
 Berufsbildende haben die Möglichkeit, von den Erfahrungen und bewährten Methoden

anderer Firmen zu profitieren.
 Lehrpersonen können gute Lehrbetriebe in ihrer Region kennenlernen und sich über deren

Ausbildungskonzepte informieren.
 Berufsberatende erhalten wertvolle Einblicke in die Berufsbildung verschiedener

Lehrbetriebe und können so ihre Beratungstätigkeit optimieren.

Tätigkeitsgebiet des Vereins Triebwerk

 Region St.Gallen

 Region Rorschach und Umgebung

 Region Oberthurgau

Finanzierung

 Jährliche Beiträge der Mitgliederfirmen

 Beiträge von Stadt/Gemeinden und Schulämtern, welche die Dienstleistungen des Vereins

Triebwerk nutzen

 Beiträge von regionalen und nationalen Verbänden
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Wer steht hinter dem Verein Triebwerk?

Vorstand

 Reto Graf, Geschäftsführer, IBG Engineering AG (Präsident)
 Rolf Breu, Schulleiter, Oberstufe WEST St.Gallen
 Felix Keller, Geschäftsführer, KGV und Gewerbe Stadt St.Gallen
 Jacqueline Gasser-Beck, Vertreterin WISG und Leiterin Teaching Innovation Lab, Uni SG
 Marc Widler, Geschäftsführer, TGV
 Daniel Büchel, Geschäftsführer Leomat AG, Vertreter AGV Rorschach
 Jan Schmidli, Leiter Wasserversorgung TGB, Vorstand Suissetec SG

Gremien

Die Mitglieder der Gremien stammen aus ihrer jeweiligen Region und sind daher viel näher am
regionalen Geschehen dran. Alle wichtigen Akteure sind vertreten: Schulen, Arbeitgeber-
und Gewerbeverbände, Lehrbetriebe sowie die Berufs-, Studien- und Laufbahnberatung.

Geschäftsstelle

Yannik Brunner Franziska Fäh Yvonne Brüschweiler
Mandatsleiter Leiterin Region St.Gallen Leiterin Region Rorschach und Oberthurgau

Der Verein Triebwerk ist seit August 2021 bei der Geschäftsstelle der Gewerbeverbände St.Gallen
angesiedelt.

Kontakt:

Verein Triebwerk
c/o Geschäftsstelle der Gewerbeverbände St.Gallen
Oberer Graben 12
9001 St.Gallen
info@verein-triebwerk.ch
Tel. 071 228 10 56
www.verein-triebwerk.ch
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Mitgliedschaft

Ein Lehrbetrieb wird als Firmen-Mitglied beim Triebwerk wie folgt unterstützt:
 Bei den Workshops können Firmen durch ihre Lernenden und Berufsbildnerinnen/

Berufsbildner die Lehrberufe in den Schulen präsentieren.
 Bei den Berufsbesichtigungen kommen die Schülerinnen und Schüler in die Firmen. So

können Berufsbildende ihren Lehrbetrieb vorstellen und die Jugendlichen persönlich
informieren.

 Die Personalverantwortlichen können ihr Netzwerk mit den Lehrpersonen und
Berufsberatenden pflegen und ausbauen.

 Die Beteiligten können ihre Erfahrungen und ihr Wissen an Foren und Networking-Anlässen
austauschen und voneinander profitieren.

Eine Schule wird als Mitglied beim Triebwerk wie folgt unterstützt:
 Die Lehrpersonen werden im Berufswahlunterricht unterstützt und entlastet.
 Die Jugendlichen erhalten Einblicke in verschiedene Lehrberufe.
 Jugendliche und Lehrpersonen kommen in direkten Kontakt mit der Wirtschaft.
 Die Informationen aus der Wirtschaft sind immer aktuell.
 Die Lehrpersonen können durch die diversen Kontakte ihr Netzwerk mit der Wirtschaft

ausbauen.

Mitgliederbeiträge:


